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„Schmecket und sehet“ - Angedacht 

Liebe Gemeindemitglieder, 
bald schon leuchten sie wieder, die Sonnenblumen, 
auf Feldern, in Gärten, manchmal auch einfach am 
Wegesrand. Für mich sind sie ein Zeichen, dass der 
Sommer da ist – gelb, strahlend in aller Fülle. Als 
ich zum ersten Mal in der Provence riesige Felder 
mit Sonnenblumen gesehen habe, war das faszinierend. Abertausende 
Blüten, alle nach der Sonne ausgerichtet. Ihr französischer Name 
„tournesol“ nimmt die Bewegung schon in der Bezeichnung auf, denn je 
nach Sonnenstand dreht sich die Blüte dem Licht zu. Was für ein Effekt, 
wenn auf einem riesigen Feld alle Blüten gleich ausgerichtet sind. Wir 
kennen die wunderbaren Bilder Vincent van Goghs, der ebenfalls faszi-
niert von dieser Blume war.  
Bis zu 3 Meter hoch kann eine einzelne Pflanze werden und schmückt so 
jeden Garten, meist jedoch in etwas kleinerer Ausgabe. Es gibt viele Un-
tersorten von sonnengelb mit tiefbrauner Mitte bis hin zu orange leuch-
tenden Blüten. Die Sonnenblume zaubert manchem ein Lächeln aufs Ge-
sicht und mit einem selbstgepflückten Sonnenblumenstrauß kann man 

vielen Menschen eine Freude machen. 

Doch sie sind mehr als eine optische 
Schönheit - die Sonnenblume nährt. 
Ihre Kerne sind ölhaltig und enthalten 
wertvolle Eiweiße und Spurenelemen-
te. Sie werden zu Öl gepresst, gelten 
als beliebte Knabberei, sind Nah-
rungsergänzung in der vegetarischen 
und veganen Küche oder werden im 
Winter als Vogelfutter verwendet. 

Der Fruchtstand, die Anordnung der Kerne, ist faszinierend, ein graphi-
sches Wunder, wunderbare Natur. 

„SchmecketÊ undÊ sehet,Ê wieÊ freundlichÊ GottÊ ist“, diese Worte in Psalm 
34,9 passen so gut zur Sonnenblume – wir können sie sehen und schme-
cken und darüber hinaus ist sie sogar eine Heilpflanze, denn neben den 
Kernen und dem Öl finden auch die getrockneten Blütenblätter als fieber-
senkendes Mittel in Tees und Tinkturen Verwendung. Und schließlich 
dienen die Blätter zur Herstellung von Naturfarbstoff.  

Andacht Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber________ 
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Andacht Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber________ 

Kein Wunder, dass die Sonnenblume auch zum christlichen Symbol ge-
worden ist. Im Winter 2025 habe ich die kleine barocke Wallfahrtskirche 

„Maria in der Tanne“ in Triberg besucht und einen 
Schnitzaltar über und über geschmückt mit Son-
nenblumen entdeckt. Und auch in unserer Kirche 
kann man sie finden, am Deckel des Taufbeckens, 
in der Deckenmalerei. Die Blüten stehen für die 
Sonne und damit für Gott – „dennÊGottÊ istÊ SonneÊ
undÊSchild“ (Psalm 84). Sie stehen aber auch für 
unseren christlichen Glauben. Denn so wie die 
Blume sich stets nach dem Licht wendet, wenden 
wir uns zu Christus, dem Licht der Welt, der Son-
ne der Gerechtigkeit, zu. 
Die Sonnenblume dreht sich immer nach dem 
Licht der Sonne. Wohin wende ich mein Gesicht? 
Was wärmt mich? Was tut mir gut und macht mein 

Leben hell? Ich gebe Ihnen und Euch für die kommende Sommerzeit 
Worte der Theologin Tina Willms mit: 
WieÊdieÊSonnenblumeÊ 
LichtÊeinfangen,ÊFarbeÊzeigen,Ê 
derÊSonneÊeinenÊSpiegelÊhinhaltenÊ 
mitÊleuchtendenÊAugenÊ 
undÊfreundlichemÊGesicht.  

Einen schönen Sommer  
voll wärmender und lichter Momente  
wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 
 
PS in eigener Sache:  
Viele haben es ja schon gehört, ich werde zum 
01.12. dieses Jahres nach 30 Jahren als Pfarrerin in 
Mörfelden in Ruhestand gehen. Meine Verabschie-
dung ist mit einem Gottesdienst für den 01.11. um 
14:00h geplant, ab dem 07.11. nehme ich dann mei-
nen Resturlaub. Im Sommer wird die Stelle im 
Amtsblatt ausgeschrieben und wir hoffen auf eine 
baldige Nachbesetzung.  
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Kurz und Bündig – Infos aus der Kirchengemeinde_______ 
 
Der Konfirmandenunterricht für den Jahrgang 2012/13 beginnt am 
11. Juni und findet wöchentlich donnerstags um 16:0h im Gemeindezent-
rum statt. Die Gruppe wird von Pfarrer Nico Kopf aus Kelsterbach be-
treut. Infoabend für Eltern und Konfis war am 21.05. 

Wir laden ein zur Kirche mit Kindern am Dienstag, den 30.06.. Im Juli 
machen wir Sommerpause und treffen uns dann wieder am 25.08., jeweils 
um 16:00h in der Evangelischen Kirche Mörfelden, Langgasse.  
 

 
 
 

Weltgebetstag  
2026 

 
aus Nigeria 

 
 
 
 

 
 

Unser 
ökumenisches 
Team 
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Kurz und Bündig – Infos aus der Kirchengemeinde 

In einem Stimmungsvollen Gottesdienst am Ostermorgen haben wir die 
Auferstehung Jesu gefeiert. und die neue Osterkerze begrüßt. 

 

 

 

 

 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei Werner Scherer. Er hat tolle Musi-
kerinnen mit Harfe und Hackbrett für ein wunderschönes Konzert am14.3. 
in der Kirche, gesponsert. Der Erlös des Konzertes von 640 € wurde von 
Ihm auf 800 € aufgerundet und ging zur Hälfte an den Hospizverein Mö-
Wa e.V. und an die Kirchenmusik der Ev. Kirchengemeinde Mörfelden. 

Am 30.06.2026 ab 17 Uhr lädt die Ev. Frauenhilfe Mörfelden alle Mit-
arbeiterInnen, Chöre, Ehrenamtliche der Ev. Kirchengemeinde Mörfelden 
und Mitglieder der Frauenhilfe zu ihrem Sommerfest im Hof des Ge-

meindehauses, Kirchgasse 8 ein. 

Tiere in der Bibel. Im Sommer 2026 lädt Pfarrerin Andrea 
Schätzler –Weber ganz herzlich zu einer Predigtreihe ein. Die-
se beginnt am 05.07. mit „Klug wie ein Rabe“ und wird fortge-
setzt am 19.07. an der Hüttenkirche unter dem Thema „Frieden 

mit Tieren“ - Tiere sind herzlich willkommen. Im August folgen am 
02.08. „Die Sache mit der Schlange“, am 23.08. „Gut gebrüllt Löwe“ und 
„Wort und Musik“ am 27.08. mit „Bunte Vogelwelt“. Im Familiengottes-
dienst am Erntedankfest wird dann die Biene im Mittelpunkt stehen.  

Das diesjährige Kerschfest findet vom 27.8.26 bis 30.8.26 statt. Auftakt 
am 27.8. mit Wort und Musik um 20 Uhr in der Kirche. Am 28.8. ab  
18 Uhr ist das Fest in und um das Gemeindehaus eröffnet. Am 29.8. ab  
14 Uhr Kinderkerschfest und am 30.8., 10 Uhr Einführungsgottesdienst 
der neuen Konfirmanden, anschließend feiern wir bis 16 Uhr. Wir freuen 
uns auf Euch. Wie immer gibt es Livemusik, gutes Essen, Kuchen und für 
den Durst verschiedene Getränke. 
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_Einschulung      ____________ 
 

Ökumenischer 
Gottesdienst zum  
Schulanfang 

11.08.2026 

8:15 h 

Evangelische Kirche, 
Langgasse 

 

Zum Schulanfang 
Nun gehst du neue erste Schritte. 
Ich verbind sie mit der Bitte, 
dass sie dich zu Menschen leiten, 
die dich liebevoll begleiten. 

Freuen sollst du dich am Lernen, 
denn von hier bis zu den Sternen 
gibt es Vieles zu entdecken, 
wenn Klassenstunden Neugier wecken. 

Mögest du dann in den Pausen 
mit Freund*innen nach draußen 
sausen. 
Zum Hüpfen, Springen und Verwei-
len, 
und manchmal auch, um Brot zu teilen. 

Kehrst du dann nach Haus zurück, 
kommt mit dir ein Stück vom Glück. 
Du bist da! Das ist famos. 
Und jetzt bist du schon so groß!    Tina Willms 
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Hüttenkirche_______________________________________ 

 
Gottesdienste und Andachten 
an der Hüttenkirche 2026 
 
Gottesdienste: um 10.30 Uhr 
 
Predigtreihe zum Thema: FRIEDEN 
Manche Gottesdienste bieten Gesprächsrunden an. 
 
Donnerstag, den 14. Mai, Himmelfahrt 
Thema: Himmlischer Friede auf Erden  
mit Pfarrer Jochen Mühl 
 
Sonntag, den 21. Juni  
Thema: EKD-Friedensdenkschrift 
mit Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
 
Sonntag, den 19. Juli 
Thema: Friede mit Tieren 
mit Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 
 
Sonntag, den 16. August 
Thema: Frieden und Rüstung 
mit Dagmar Gendera (EZIB) und Pfarrer Jochen Mühl 
 
Sonntag, den 13. September 
Thema: Wilde Kirche 
mit Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
 
Andachten mittwochs um 19 Uhr 
20.5., 17.6., 19.8., 16.9. mit Anne Moses 
 
Ort und weitere Infos 
Die Hüttenkirche liegt am Vitrollesring zwischen Mörfelden und Wall-
dorf. Weitere Informationen geben die Evangelischen Gemeinden in 
Mörfelden (Tel. 10 11) und Walldorf (Tel. 94 62 56). 



10 

Bunte Blumenwiesen der Bibel  
(Luther 2017) 

Blumen, ein Zeichen der Fülle 
DieÊWüsteÊundÊdasÊdürreÊLandÊsollenÊ
sichÊfreuen,ÊdieÊSteppeÊsollÊjubelnÊundÊ
blühenÊwieÊderÊKrokus;ÊsieÊsollÊinÊrei-
cherÊBlüteÊstehenÊundÊsichÊfreuenÊmitÊ
JubelÊundÊGesang. Jesaja 35,1–2a  
…ÊdieÊBlumenÊzeigenÊsichÊaufÊdemÊLan-
de,ÊdieÊZeitÊdesÊGesangsÊistÊda,ÊundÊdieÊStimmeÊderÊTurteltaubenÊlässtÊ
sichÊhörenÊ…ÊHohelied 2,12 
IchÊwillÊIsraelÊwieÊeinÊTauÊsein,ÊdassÊerÊsollÊblühenÊwieÊeineÊRose;ÊundÊ
seineÊWurzelnÊsollenÊausschlagenÊwieÊLibanon … Hosea 14,5  
UndÊwarumÊsorgtÊihrÊeuchÊumÊdieÊKleidung?ÊSchautÊdieÊLilienÊaufÊdemÊ
FeldÊan,ÊwieÊsieÊwachsen:ÊSieÊarbeitenÊnicht,ÊauchÊspinnenÊsieÊnicht.ÊIchÊ
sageÊeuch,ÊdassÊauchÊSalomoÊinÊallerÊseinerÊHerrlichkeitÊnichtÊgekleidetÊ
gewesenÊistÊwieÊeineÊvonÊdiesen.ÊMatthäus 6,28–30 

Blumen als Verzierung 
DuÊsollstÊauchÊeinenÊLeuchterÊvonÊreinemÊGoldeÊmachen;Ê…ÊseineÊKel-
che,ÊKnotenÊundÊBlumenÊsollenÊausÊeinemÊStückÊmitÊihmÊseinÊ 2. Mose 
25,31 
UndÊanÊallenÊWändenÊdesÊHausesÊließÊerÊSchnitzwerkÊanbringenÊvonÊ
Cherubim,ÊPalmenÊundÊaufgebrochenenÊBlumen,ÊinnerhalbÊundÊaußer-
halb. 
1. Könige 6,29 
UndÊdieÊKnäufeÊobenÊaufÊdenÊSäulenÊwarenÊwieÊLilien,ÊjederÊvierÊEllenÊ
dick. 1. Könige 7,19 

Blumen der Liebe 
MeinÊFreundÊistÊmein,ÊundÊichÊbinÊsein,ÊderÊunterÊdenÊRosenÊsichÊweidet.Ê
Hohelied 6,3 
IchÊbinÊeineÊBlumeÊinÊScharon,ÊeineÊRoseÊimÊTal.ÊWieÊeineÊRoseÊunterÊ
denÊDornen,ÊsoÊistÊmeineÊFreundinÊunterÊdenÊMädchen.ÊHohelied 2,1-2 

Blumen als Symbol der Vergänglichkeit 
DasÊGrasÊverdorrt,ÊdieÊBlumeÊverwelkt,ÊaberÊdasÊWortÊunseresÊGottesÊ
bleibtÊewiglich.ÊJesajaÊ40,8 

Die Vielfalt der Schöpfung___________________________ 
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1., 3. & 5. Freitag Gottesdienste im AHZ um 10:15. 

 

www.evakim de 
Erkennen- Vielfalt - Alle - Klima - Innigkeit - Miteinander 

Gottesdienste_______________________________________ 
Tag Datum   Uhrzeit 

So  14.06. JubelkonfirmaƟon 10:00h 
Mi 17.06. Abendandacht HüƩenkirche 19:00h 

So 21.06. GoƩesdienst HüƩenkirche  
"Für Frieden streiten“ zur DenkschriŌ der EKD 10:30h 

Mi 24.06. Ökumen. SegensgoƩesdienst für 4. Klassen, St. Marien 08:30h 
So 28.06. StadtgoƩesdienst Walldorf 10:00h 
Di 30.06. Kirche mit Kindern 16:00h 

So 05.07. StadtgoƩesdienst mit Abendmahl Mörfelden-   
Tiere in der Bibel: "Klug wie ein Rabe" 10:00h 

So 12.07. StadtgoƩesdienst Walldorf 10:00h 
So 19.07. GoƩesdienst HüƩenkirche "Frieden mit Tieren" 10:30h 
So 26.07. StadtgoƩesdienst Walldorf 10:00h 

So 02.08. StadtgoƩesdienst mit Abendmahl Mörfelden  
Tiere der Bibel: "Die Sache mit der Schlange"  10:00h 

    TaufgoƩesdienst  11:30h 
So 09.08. StadtgoƩesdienst Walldorf 10:00h 
Di 11.08. EinschulungsgoƩesdienst  08:15h 

So 16.08. GoƩesdienst HüƩenkirche "Frieden und Aufrüstung" 10:30h 

Mi 19.08. Abendandacht HüƩenkirche 19:00h 

So 23.08. GoƩesdienst -  Tiere der Bibel: "Gut gebrüllt, Löwe" 10:00h 

Di 25.08. Kirche mit Kindern 16:00 

Do 27.08. "Bunte Vogelwelt" - Wort und Musik zum Kerschfest 20:00h 

So 30.08. GoƩesdienst zum Kerschfest mit Einführung der  
Konfirmand:innen 10:00h 
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Kirchenvorstandswahl 2027 

Liebes Gemeindemitglied, im Juni 2027 wird 
ein neuer Kirchenvorstand gewählt. Jetzt geht 
die spannende Phase los und wir suchen enga-
gierte Menschen in unserer Gemeinde.  

Mit EKHN 2030 gibt es viele Veränderungen. 
Wir brauchen Menschen, die neue Impulse 
mitbringen, die mit einem anderen Blick auf 
das Bestehende schauen und die Zukunft un-
serer Kirche vor Ort weiterentwickeln möch-
ten. 

Wer sich gerne ehrenamtlich einbringen und Verantwortung überneh-
men möchte, ist hier genau richtig. Wenn Sie unsicher sind und Fragen 
haben, melden Sie sich gerne bei uns: Andrea Daimer, Kirchenvorstehe-
rin, Tel. 279441 oder im Gemeindebüro Tel. 1011, oder schauen Sie sich 
folgendes Video an: https://youtu.be/WoGEe2wFuRQ 

EKHN 2030  Neues aus dem Nachbarschaftsraum  

Die Gemeinden Kelsterbach, Mörfelden, Raunheim und Walldorf wur-
den zu einem Nachbarschaftsraum zusammengeschlossen. Diese 4 Ge-
meinden haben sich auf die Rechtsform der Arbeitsgemeinschaft ver-
ständigt, das heißt jede Gemeinde bleibt selbstständig, mit ein paar Aus-
nahmen, diese Entscheidungen trifft dann der Geschäftsführende Aus-
schuss des Nachbarschaftsraumes. Für die Satzung der Arbeitsgemein-
schaft im Nachbarschaftsraum wurde ein Name benötigt und die Kir-
chenvorstände haben sich für den Namen Mönchbruch-Untermain 
ausgesprochen. Desweiteren wurde ein Gebäudeplan erarbeitet, dazu 
wurden alle Gebäude des Nachbarschaftsraumes angeschaut, die Bau-
substanz, Größe, Belegung, usw.. Es war keine leichte Aufgabe, da allen 
klar war, dass nicht alle Gebäude in ihrer Gemeinde erhalten werden 
können. Aber man konnte sich auf einen Gebäudeplan einigen. Daraus 
ergab es sich, dass die gemeinsame Verwaltung (Gemeindebüro) in 
Kelsterbach angesiedelt wird. Da der Nachbarschaftsraum so weitläufig 
ist, soll es außerdem eine Nebenstelle in Walldorf geben. Alle Entschei-
dungen liegen zur Genehmigung bei der Dekanatssynode vor, die in ih-
rer Sitzung am 19.06. darüber abstimmt. 
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Wir nehmen Abschied von Anke 
Meierewert, einer Mitarbeiterin, 
Kollegin und Freundin, die nach 
schwerer Krankheit am 24.1.2026 im 
Alter von 58 Jahren verstorben ist 
und am 12.5.2026 auf dem Friedhof 
in Stockelsdorf beigesetzt wurde.  
Anke Meierewert war bis zu ihrer 
Erkrankung über 10 Jahre Mitarbeite-

rin in unserem Gemeindebüro. Wir werden dich vermissen.  

 

In ihren wohlverdienten Ruhestand haben wir am 
19.03.1926 unsere langjährige Erzieherin  
Gabriella Novotny verabschiedet. Es war eine 
wunderschöne Feier, gestaltet von Kolleginnen 
und Eltern, mit Auftritten der KITA-Kinder, Ab-
schiedsreden, Geschenken und einem leckeren 
Buffet, welches von vielen Händen vorbereitet 
wurde. Danke, liebe Gabriella! 

 

Wir nehmen Abschied von Rosemarie Janz, die am 17.04.2026 im Alter 
von 90 Jahren verstorben ist. Sie hat 60 
Jahre lang mit Begeisterung in unserem 
Kirchenchor gesungen. Gemeinsam mit 
ihrem Mann hat sie mehrere Fahrten orga-
nisiert und sie war viele Jahre im Vorstand 
der Frauenhilfe tätig. Beim Kerschfest war 
sie von Anfang an mit dabei und am Pom-
mes-Stand bis 2019 fest eingeplant. Ihre 
Kuchen, besonders die Kiwitorte gab es bei 
jedem Fest. 

Menschen aus unserer Gemeinde____________________ 
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03.05.2026 Kantate  ABBA „Thank you for the music“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einer der Gottesdienste, von denen man noch  
mehrere erleben möchte!  

 
Tolle Lieder aus dem Ge-
sangbuch gemischt mit 
Liedern von ABBA, die 
vom Projektchor unter 
der Leitung Anna Myaso-
edova stimmungsvoll 
rübergebracht wurden. 
Dazwischen eine bibli-
sche Geschichte mit Be-
zügen zu ABBA und der 
Welt, erzählt von Pfarre-
rin Andrea Schätzler-
Weber und Kirchenvor-
steherin Jana Himmel. 

Kirchenmusik_____________________________________ 
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Konfirmanden und Konfirmandinnen___________________ 

Unser Traum von Deutschland 
Angeregt durch die Rede von Martin Luther King „I Have a dream“, ha-
ben sich die Konfirmanden auf ihrer Freizeit in Bad Homburg Gedanken 
gemacht, wie ihre Traumvorstellung von Deutschland aussieht: 
Stellt euch mal ein Deutschland vor, in dem sich wirklich jeder sicher und 
wohl fühlen kann. Ein Land, in dem Frieden nicht nur so ein Wort ist, 
sondern wirklich gelebt wird - sowohl unter uns als auch mit anderen 
Ländern. Zusammenarbeit, Respekt und Verständnis stehen im Vorder-
grund, sodass Probleme nicht mit Gewalt, sondern durch Gespräche ge-
klärt werden. 
In unserem Traum-Deutschland hat jeder die gleichen Chancen auf ein 
gutes Leben. Schule spielt dabei eine mega wichtige Rolle: Sie ist ein Ort, 
an dem sich alle wohlfühlen, unterstützt werden und sich entfalten kön-
nen. Lehrer und Erzieher werden endlich richtig wertgeschätzt – nicht nur 

mit Worten, sondern auch 
durch faire Bezahlung und 
gute Arbeitsbedingungen. 
Auch soziale Einrichtun-
gen sind stark und gut 
ausgestattet. In Kranken-
häusern gibt es genug Per-
sonal, das gut bezahlt 
wird, sodass sich alle 
wirklich Zeit für die Pati-
enten nehmen können. 
 

Niemand wird allein gelassen – egal ob krank oder im Alltag. 
Ein weiteres wichtiges Thema ist bezahlbarer Wohnraum für alle. Jeder 
soll ein Zuhause haben, egal wie alt man ist oder in welcher Situation man 
steckt. Vor allem Menschen, denen es nicht so gut geht, wie Obdachlose 
oder Geflüchtete, bekommen Unterstützung und echte Chancen für einen 
Neuanfang. 
Gleichzeitig achten wir viel mehr auf unsere Umwelt. Natur und Klima-
schutz sind nicht einfach egal, sondern richtig wichtig. Mehr Grünflächen, 
saubere Städte und ein bewusster Umgang mit Ressourcen sorgen dafür, 
dass auch die nächsten Generationen gut leben können. 
Unser Traum von Deutschland ist also ein Land mit Zusammenhalt, Ge-
rechtigkeit und Menschlichkeit. Ein Ort, an dem jeder zählt, jeder eine 
Chance bekommt und wir alle gemeinsam an einer besseren Zukunft ar-
beiten. 
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Freud und Leid_____________________________________ 

 
Kirchlich bestattet wurden ab 
Februar 2026 
 

 

Anna Keil, geb. Feldman    87 Jahre  25.02.2026 

Günther Keil     89 Jahre  25.02.2026 

Reingard Käte Hofmann, geb. Heinz  91 Jahre  17.02.2026 

Günter Adam Herdt    83 Jahre  05.03.2026 

Hermann Jungmann    87 Jahre  19.03.2026 

Dorothea Jungmann, geb. Küchler  86 Jahre  19.03.2026 

Inge Alice W. Gernandt, geb. Drexlmayer 87 Jahre  27.03.2026 

Helga Geiß, geb. Rieker    88 Jahre  07.04.2026 

Christel Nemitz, geb. Klinkusch  88 Jahre  22.04.2026 

Judith Schulmeyer, geb. Kraft   68 Jahre  28.04.2026 

Elmo Jungmann     89 Jahre  16.04.2026 

Bernhard Otto Willy Weide   84 Jahre  30.04.2026 

Rosemarie Janz, geb. Volkmann  90 Jahre  12.05.2026 

Liselotte (Lilo) Elisabeth Körne r  72 Jahre  04.05.2026 

 

Taufen im April 2026 

Marie Grimm  12.04.2026 

Malea Inja Nostadt  12.04.2026 
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Gruppen in der ev. Kirchengemeinde Mörfelden_       _____ 

Was? Wann? Wie viel Uhr? Wo? 

Kirche mit Kindern 
letzter Di im Mo-
nat 

16:00 Kirche 

Vorbereitung 1x monatlich Info Tel. 24146 Gemeindehaus 

Konfi.-Unterricht 
neue Gruppe ab 
11.06. donnertags 

16.30-18:00 Gemeindezentrum 

ORKS / Betreuer Mi n. Absprache 19:00-21:00 Gemeindezentrum 

EZIB       

Interkultureller Nähtreff 1. Mi im Monat 15:00-18:00 Waldenserhof 

Sprachtreff für Frauen Di 14-tägig 10:00-11:00 Gemeindezentrum. 

Hausaufgabenhilfe Di-Mi-Do 14:00-16:00 Gemeindezentrum 

Betreuer*innen Di monatlich Tel. 274701 Gemeindezentrum 

Kirchenmusik       

Unterricht Jungbläser, Orgel auf Anfrage Kantorin 

Posaunenchor montags 20:00 Gemeindehaus 

Kirchenchor miƩwochs 19:30 Gemeindehaus 

GospelSpirit donnerstags 20:00 Gemeindehaus 

Oek. Taizé-Gebet freitags 1x/Monat 19:00 Neue Kirche Wa 

Ev. Frauenhilfe       

Montagskreis montags 19:00-21:00 Gemeindehaus 

Junge Frauen 3. Di im Monat 19:30-22:00 i.d.R. GH 

Bunte Runde 
Jährlich mehrere 
Veranstaltungen 

s. Presse und 
Homepage 

Gemeindehaus 

Besuchsdienstkreis n. Vereinbarung Tel. 1011 Info im Büro 

Offener Spieletreff 2. Sa im Monat 14-22:00 Gemeindezentrum 

Offene Kirche freitags 16:00-19:00 Kirche 

Offene Kirche-Team n. Vereinbarung Tel. 25295 Info M. Renner 

Gemeinsam Essen miƩwochs 17:00-19:00 Gemeindehaus 

EINE-Welt-Gruppe n. Vereinbarung 20:00 Gemeindezentrum 
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 Adressen 
 

Gemeindebüro 
Karin Derbeck-Rauenbusch & Margit Sadina Kirchgasse 8 
Di-Do von 10-12:00h telefonisch zu erreichen 
für Publikumsverkehr geöffnet Do 10:00-12:00h & 
Do 17:30-19:30h - kirchengemeinde.moerfelden@ekhn.de 

 
1011 

Pfarramt I - Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 
Rubensstraße 53 - andrea.schaetzler-weber@ekhn.de 

 
2 41 46 

Pfarramt II – Vakant   

Kirchenvorstand Vorsitzender Uwe Harnisch  57 97 

Evangelischer Kindergarten kita.moerfelden@ekhn.de  
Julia Schinkel (Leitung) Kirchgasse 8 2 18 08 

Evangelische Frauenhilfe Mörfelden 
Vorsitzende Ulrike Nicodem - frauenhilfe@evakim.de 

0173 6693874 

Kirchenmusik Kirchenchor, GospelSpirit, Posaunenchor 
Kantorin Anna Myasoedova Anna.Myasoedova@ekhn.de 

06103 
5736183 

EZIB - Ev. Zentrum für Interkulturelle Bildung 
Ev. Gemeindezentrum, Bürgermeister-Klingler-Straße 25a 
Gemeindepädagogin Dagmar Gendera dagmar.gendera@ekhn.de  
Hausaufgabenhilfe ChrisƟane Abt ChrisƟane.Abt@ekhn.de 
PartnerschaŌ für DemokraƟe – Koordinatorin Silvia ṦtajerováÊ- 
Silvia.Stajerova@ekhn.de 

 
27 47 00 
015120606376 
27 47 01 
0151 7202 
1784 

Kirche für Kinder – Infos über Pfrin A. Schätzler-Weber 
Kiki@evakim.de 

  

DiakoniestaƟon Mörfelden-Walldorf, Tronstraße 4 
www.diakonie-moerfelden-walldorf.de Alina Küchler (PDL) 

7 60 74 

Hospizverein Mörfelden-Walldorf e.V. Bahnhofstraße 38   
Katharina Lebeth info@hospizverein-moerfelden-walldorf.de 

0151 1558 
1649 

Christliche Flüchtlingshilfe Mörfelden-Walldorf 
Tronstraße 4 

7 63 66 
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Monatsspruch August 2026 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
Johannes 10,10  


